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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen War-
mespeicherkérper (7) zum wahlweisen Aufnehmen von
Warme aus einem den Warmespeicherkorper (7) durch-
stromenden Warmluftstrom (W) oder Abgeben von Warme
an einen den Warmespeicherkorper (7) durchstromenden
Kaltluftstrom (K), aufweisend mehrere Warmluftstrémungs-
kanale (9.2) und mehrere Kaltluftstrdmungskanale (9.1),
die zwischen einer ersten Ubertrittséffnungsflache (8.1)
und einer zweiten Ubertrittséffnungsfldche (8.2) um eine
parallel zur Hauptstromungsrichtung (H) verlaufende
Bezugsachse (M) als Drehachse um einen Drehwinkel (D)
um die Bezugsachse (M) gewunden verlaufend ausgebildet
sind. Die Erfindung betrifft auBerdem eine Luftungsvorrich-
tung (1) zum Beliften und Entliften von Rdumen mit eine
solchen Warmespeicherkorper (7).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Warmespeicher-
kérper zum wahlweisen Aufnehmen von Warme aus
einem den Warmespeicherkorper durchstromenden
Warmluftstrom oder Abgeben von Warme an einen
den Warmespeicherkdrper durchstrémenden Kalt-
luftstrom. Die Erfindung betrifft auRerdem eine LUf-
tungsvorrichtung zum Bellften und Entliften von
Raumen, aufweisend ein Gehduse mit einer im Stro-
mungsweg einem Inneren eines Raumes zugewand-
ten ersten Durchstrdmoffnung und einer im Stro-
mungsweg nach auflerhalb des Raumes
gewandten zweiten Durchstromoffnung, sowie
wenigstens einen ersten Lifter mit einem ersten
elektrischen Liftermotor, der ausgebildet ist zur
Erzeugung einer in den Raum hineinstrdmenden
BelUftungsstromung, durch Antreiben eines ersten
Lifterrades des ersten Lufters, um den Raum zu
bellften, und wenigstens einen zweiten Lifter, mit
einem zweiten elektrischen Luftermotor, der ausge-
bildet ist zur Erzeugung einer aus den Raum hinaus-
strdbmenden Entluftungsstromung, durch Antreiben
eines zweiten Lifterrades des zweiten Liifters, um
den Raum zu entliften, und aufweisend einen
Warmespeicherkdrper.

[0002] Die DE 30 14 754 A1 beschreibt ein Gerat
zum gleichzeitigen Beluften und Entliften von Rau-
men mit einem in eine Wand, ein Fenster oder eine
sonstige Einbauflaiche des Raumes einsetzbaren
Gehduse, mit einem oder mehreren Lufterrddern,
die mit zur Einbauflache paralleler, vertikaler Achse
im Gehduse angeordnet sind, Zuluft und Fortluft
ansaugen und Ubergetrennte Ausblaskammern des
Gehauses in entgegengesetzter Richtung ausbla-
sen, und mit einem Warmetauscher, der vor dem
Lifterrad oder den Lifterradern im Ansaugbereich
des Zuluftstromes und des Fortluftstromes angeord-
net ist. Die Fortluft aus dem Rauminneren erwarmt
die Kapillarréhren beim Durchtritt. Bei der Drehung
der Kreisscheibe gelangen die auf diese Weise
erwarmten Kapillarréhren auf die andere Seite der
Trennwand, wo kalte Zuluft durch die Kapillarréhren
gesaugt wird. Die Kapillarréhren geben ihre Warme
an die kalte Zuluft ab und erwarmen diese. Die
Kreisscheibe wirkt auf diese Weise als Warmetau-
scher zwischen den Fortluft- und Zuluft-Strémungen.
In einer Abwandlung des Gerates wird statt Kapillar-
réhren eine porose Struktur in Form eines Kreisrin-
ges verwendet. Die Zuluft- und Fortluftstrome wer-
den durch diese pordse Struktur gesaugt, wobei die
Fortluft die porése Struktur erwarmt und diese bei der
weiteren Drehung der Kreisscheibe die Warme wie-
der an die anschlieBend durchgesaugte Zuluft
abgibt. Die Warmetauscherwirkung der pordsen
Struktur entspricht damit derjenigen der Kapillarréh-
ren.
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[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Warme-
speicherkdrper und eine Luftungsvorrichtung mit
einem solchen Warmespeicherkdrper zu schaffen,
die moglichst einfach aufgebaut sind und mit hoher
Betriebssicherheit verwendet werden kénnen.

[0004] Die Aufgabe wird gelést durch einen Warme-
speicherkérper zum wahlweisen Aufnehmen von
Warme aus einem den Warmespeicherkdrper durch-
strdbmenden Warmluftstrom oder Abgeben von
Warme an einen den Warmespeicherkorper durch-
strdmenden Kaltluftstrom, aufweisend:

- eine erste Ubertrittséffnungsflache, die einen
ersten Flachenabschnitt mit mehreren Eintritt-
soffnungen fir den Warmluftstrom aufweist und
einen zweiten Flachenabschnitt mit mehreren
Austrittséffnungen fir den Kaltluftstrom auf-
weist,

- eine zweite Ubertrittséffnungsflache, die einen
dritten Flachenabschnitt mit mehreren Eintritt-
soffnungen fir den Kaltluftstrom aufweist und
einen vierten Flachenabschnitt mit mehreren
Austritts6ffnungen fur den Warmluftstrom auf-
weist, und

- mehrere, die Eintrittsdffnungen fiir den Warm-
luftstrom mit den Austritts6ffnungen fir den
Warmluftstrom jeweils einzeln verbindende
Warmluftstromungskanale, und mehrere, die
Eintritts6ffnungen fur den Kaltluftstrom mit den
Austritts6ffnungen fir den Kaltluftstrom jeweils
einzeln verbindende Kaltluftstrdmungskanale,
wobei

- sowohl die mehreren Warmluftstromungska-
nale zumindest im Wesentlichen auf Parallelkur-
ven verlaufend angeordnet sind und sich in
einer Hauptstrdmungsrichtung von der ersten
Ubertrittséffnungsflache zu der zweiten Uber-
tritts6ffnungsflache erstrecken, als auch die
mehreren Kaltluftstromungskanale zumindest
im Wesentlichen auf Parallelkurven verlaufend
angeordnet sind und sich entgegen der Haupt-
strémungsrichtung von der zweiten Ubertrittsoff-
nungsflache zu der ersten Ubertrittséffnungsfla-
che erstrecken, und

- die mehreren Warmluftstromungskanale und
die mehreren Kaltluftstrdomungskanale zwischen
der ersten Ubertrittséffnungsflache und der
zweiten Ubertrittséffnungsflache um eine paral-
lel zur Hauptstromungsrichtung verlaufende
Bezugsachse als Drehachse um einen Drehwin-
kel um die Bezugsachse gewunden verlaufend
ausgebildet sind.

[0005] Der Warmespeicherkdrper kann insbeson-
dere eine Komponente einer Liftungsvorrichtung
zum Beluften und Entliften von Rdumen sein. Eine
solche Liftungsvorrichtung mit einem erfindungsge-
mafen Warmespeicherkorper kann beispielsweise
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in einem Mauerkasten in einer Wand eines Gebau-
des eingebaut sein. Der Warmespeicherkdrper dient
dabei dazu, Warmeenergie aus einem aus dem
Gebaude heraus zu férdernden Warmluftstrom auf-
zunehmen und an einen aus der Umgebung des
Gebaudes in das Gebaude hinein zu férdernden
Kaltluftstrom abzugeben. Insoweit ist der Warme-
speicherkérper ausgebildet, den aus dem Gebaude
austretenden Warmluftstrom abzukiihlen bzw. War-
meenergie zu entnehmen, damit diese nicht verloren
geht, bevor er das Gebaude vollstandig verlasst, die
aus dem Warmluftstrom entzogene Warmeenergie in
dem Warmespeicherkérper zwischenzuspeichern,
und zeitlich versetzt die gespeicherte Warmeenergie
an den aus der Umgebung in das Gebaude eintreten-
den Kaltluftstrom vorzuwarmen, bevor er in einen
Raum des Gebaudes abgegeben wird. Der Warme-
speicherkérper dient insoweit der Warmerickgewin-
nung bzw. zur Energieeinsparung, d.h. zur Verbesse-
rung der Energiebilanz des Gebaudes. Der
Warmespeicherkdrper kann somit eine Komponente
eines Regenerators sein.

[0006] Als Warmluftstrom wird somitim Allgemeinen
in der Klimatechnik diejenige Luftstromung verstan-
den, welche aus dem Gebaude herausgefordert
wird, d.h. die Fortluft, und als Kaltluftstrom wird dieje-
nige Luftstromung verstanden, welche in das
Gebaude hineingefdrdert wird, d.h. die Frischluft. Im
Allgemeinen ist davon auszugehen, dass die Rdume
des Gebaudes beheizt sind und insoweit die Raum-
temperaturen in dem Gebaude allgemein hdher sind
als in der Umgebung, d.h. auBerhalb des Gebaudes.
Im Sonderfall einer Beliftung eines Kihlraumes
kann dies jedoch funktional umgekehrt sein, so
dass als Warmluftstrom diejenige Luftstrdmung ver-
standen wird, welche in den Kiihlraum hineingefor-
dert wird und als Kaltluftstrom diejenige Luftstro-
mung verstanden wird, welche aus dem Kuhlraum
herausgeférdert wird.

[0007] Der Warmespeicherkorper ist demgemal in
einen Stromungsweg des Warmluftstroms und Kalt-
luftstroms zu platzieren. Es gibt demgemal einen
ersten Ubertritt der Luftstréme an einer ersten Grenz-
flache des Warmespeicherkérpers und einen zwei-
ten Ubertritt der Luftstrome an einer der ersten
Grenzflache gegenuberliegenden zweiten Grenzfla-
che des Warmespeicherkorpers. Die erste Grenzfla-
che bildet die erste Ubertrittséffnungsflache des War-
mespeicherkorpers und die zweite Grenzflache
bildet die zweite Ubertrittséffnungsflache des War-
mespeicherkdrpers. Die erste Ubertrittséffnungsfla-
che umfasst einen ersten Flachenabschnitt mit meh-
reren Eintritts6ffnungen far den im
Warmespeicherkorper abzukihlenden Warmluft-
strom und einen zweiten Flachenabschnitt mit meh-
reren Austrittséffnungen fiir den im Warmespeicher-
korper bereits vorgewarmten Kaltluftstrom. Die
zweite Ubertrittsdffnungsflache umfasst einen dritten
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Flachenabschnitt mit mehreren Eintrittséffnungen fur
den im Warmespeicherkorper anzuwarmenden Kalt-
luftstrom und einen vierten Flachenabschnitt mit
mehreren Austrittséffnungen fur den im Warmespei-
cherkérper bereits abgekihlten Warmluftstrom. Der
Warmespeicherkorper ist somit als ein Gegenstrom-
warmetauscher konzipiert. Im Falle einer Liftungs-
vorrichtung beispielsweise fir Wohnraume in Wohn-
gebauden, ware der Warmespeicherkorper der
Luftungsvorrichtung als derart auszurichten, dass
die erste Ubertrittséffnungsflaiche dem Inneren des
Gebdudes bzw. des Raumes zugewandt ist und die
zweite Ubertritts6ffnungsflache nach auferhalb des
Gebdaudes bzw. des Raumes zugewandt ist.

[0008] Der anzuwarmende Kaltluftstrom stromt
innerhalb des Warmespeicherkdrpers in mehreren
Kaltluftstrbmungskanalen und der abzukihlende
Warmluftstrom stréomt innerhalb des Warmespei-
cherkorpers in mehreren Warmluftstrdomungskana-
len. Jeder Kaltluftstrdomungskanal besitzt also eine
Eintritts6ffnung und eine Austritts6ffnung und jeder
Warmluftstrémungskanal besitzt eine Eintritts6ffnung
und eine Austritts6ffnung. Die jeweiligen Kaltluftstro-
mungskanale und Warmluftstrémungskanale kénnen
im Allgemeinen beliebige Querschnittsformen auf-
weisen. Stromungstechnisch sind jedoch Kreisquer-
schnitte besonders vorteilhaft. Die Kaltluftstrémungs-
kandle und Warmluftstromungskanale koénnen
demgemal Kreisquerschnitte aufweisen. Die Kalt-
luftstrémungskanéle und Warmluftstromungskanale
kénnen insbesondere gleichgrolRe Querschnittsfla-
chen aufweisen. Die Geometrien bzw. die Quer-
schnitte der Kaltluftstromungskanale und Warm-
luftstromungskanale bzw. Blndel von
Kaltluftstromungskanale und Warmluftstrdomungska-
nale mussen nicht notwendiger Weise im Stro-
mungsverlauf konstant sein. Vielmehr kénnen diese
auch Aufweitungen, Verengungen und/oder sonstige
Veranderungen aufweisen.

[0009] Die Hauptstromungsrichtung ergibt sich aus
dem Abstand der ersten Ubertrittsdffnungsflache des
Warmespeicherkorpers von der zweiten Ubertrittsoff-
nungsflache des Warmespeicherkorpers. Indem die
Warmluftstromungskandle und die Kaltluftstro-
mungskanale auf Parallelkurven verlaufend ange-
ordnet sind, kdnnen diese blndelartig nebeneinan-
der angeordnet und in gleicher Weise ausgerichtet
angeordnet sein. Die Warmluftstrdmungskanale und
die Kaltluftstromungskanale weisen also vorzugs-
weise Uber ihren jeweiligen gesamten Verlauf stets
gleiche Abstande voneinander auf.

[0010] Indem die mehreren Warmluftstromungska-
nale und die mehreren Kaltluftstrdmungskanale zwi-
schen der ersten Ubertrittséffnungsflache und der
zweiten Ubertrittsdffnungsflaiche um eine parallel
zur Hauptstromungsrichtung verlaufende Bezug-
sachse als Drehachse um einen Drehwinkel um die
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Bezugsachse gewunden verlaufend ausgebildet
sind, kann der innerhalb eines Gegenstrom-Stro-
mungskanals, in dem der Warmespeicherkérper
angeordnet ist, strdbmende Warmluftstrom einen
Wechsel seiner Stromungsebene durchfiihren und
auch der stromende Kaltluftstrom einen Wechsel sei-
ner Stromungsebene durchfiihren. Insbesondere
kénnen der Warmluftstrom und der Kaltluftstrom mit-
tels des erfindungsgemalen Warmespeicherkdrpers
jeweils einen Ebenenwechsel durchflhren, d.h. der
Warmluftstrom und der Kaltluftstrom tauschen ihre
Stromungsebenen wahrend des Durchstrémens
des Warmespeicherkorpers.

[0011] Die Bezugsachse kann eine Symmetrie-
achse eines geometrischen Grundkérpers, wie bei-
spielsweise eines Quaders, eines allgemeinen Zylin-
ders oder eines Kreiszylinders sein, die der
geometrischen Grundform des Warmespeicherkdr-
pers entspricht und diesem ahnlich ist bzw. diesem
nahe kommt. Im Falle eines Warmespeicherkorpers
in der Grundform eines Kreiszylinders kann die
Bezugsachse beispielsweise durch die Zylinder-
achse gebildet werden. Im Falle eines Warmespei-
cherkorpers in der Grundform eines Quaders kann
die Bezugsachse eine Mittenachse sein, die durch
den Schwerpunkt der Querschnittsflache bzw. durch
das Zentrum der Querschnittsflache des Quaders
lauft. Die jeweilige Bezugsachse ist zumindest im
Wesentlichen parallel zur Hauptstrémungsrichtung
ausgerichtet. Je nach Grundform des Warmespei-
cherkorpers kann die Bezugsachse aber auch eine
von der Mitte bzw. des Querschnittszentrums abwei-
chende Lage aufweisen.

[0012] Der Warmespeicherkoérper kann in einem
Pendelbetrieb verwendet werden, in dem wahlweise,
d.h. abwechselnd entweder der Warmluftstrom, ins-
besondere der Fortluftstrom den Warmespeicherkor-
per durchstromt oder der Kaltluftstrom, insbesondere
der Frischluftstrom den Warmespeicherkorper
durchstréomt. Fur ein Durchstrémen des Warmespei-
cherkorpers im Pendelbetrieb kann ein einzelner
(Push-Pull-)Lifter verwendet werden, der den Kalt-
und Warmluftstrom abwechselnd in die eine Rich-
tung oder die andere Richtung durch den Warme-
speicherkorper fordert. Es ist aber mit dem erfin-
dungsgemalen Warmespeicherkorper auch
moglich, dass der Warmluftstrom, insbesondere der
Fortluftstrom, und der Kaltluftstrom, insbesondere
der Frischluftstrom, den Warmespeicherkorper
gleichzeitig im Gegenstromprinzip durchstrémen.
Ein bei bekannten Regeneratoren, insbesondere
bei bekannten Rotationswarmeubertragern notwen-
diges angetriebenes Rotieren des gesamten Warme-
speicherkdrpers kann beispielsweise entfallen.

[0013] Die mehreren Warmluftstrémungskanale
kénnen unmittelbar nebeneinander verlaufend ange-
ordnet sein und insoweit ein kompaktes erstes Blin-
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del von Warmluftstromungskanale bilden. In gleicher
Weise koénnen die mehreren Kaltluftstrémungska-
nale unmittelbar nebeneinander verlaufend angeord-
net sein und insoweit ein kompaktes zweites Biindel
von Kaltluftstrdomungskanale bilden. Das erste Bin-
del der Warmluftstromungskanale liegt dann parallel
verlaufend neben dem zweiten Bindel der Kalt-
luftstrémungskanale.

[0014] Alternativ kann gegebenenfalls vorgesehen
sein, dass die mehreren Warmluftstromungskanale
und die mehreren Kaltluftstromungskanale jeweils
einzeln abwechselnd nebeneinander angeordnet
sind, d.h. die Warmluftstrdomungskanale und die Kalt-
luftstrémungskandle sind rasterartig bzw. schach-
brettartig abwechselnd angeordnet. Dies bedingt
jedoch an der ersten Ubertrittsdffnungsflache des
Warmespeicherkorpers und an der zweiten Ubertritt-
soffnungsflache des Warmespeicherkdrpers einen
entsprechenden Stromungsverteiler. Diese Stro-
mungsverteiler kdnnen beispielsweise jeweils zwei
strdmungstechnisch voneinander separierte Sam-
melkammern aufweisen in welche jeweils aus-
schlieBlich die Warmluftstrdmungskanale muinden
oder ausschliellich die Kaltluftstromungskanale
minden.

[0015] In einer ersten grundlegenden Variante kon-
nen die mehreren Warmluftstromungskanale durch
ein erstes Biindel von mehreren ersten Rohrstiicken
gebildet werden und die mehreren Kaltluftstro-
mungskanale kénnen durch ein zweites Blindel von
mehreren zweiten Rohrstlicken gebildet werden,
wobei die mehreren ersten Rohrstiicke zusammen
mit den mehreren zweiten Rohrstlicken gebuindelt
den Warmespeicherkdrper bilden.

[0016] Fertigungstechnisch kénnen also mehrere
erste Rohrstlicke entsprechend abgelangt werden,
in Langsrichtung mit ihren Mantelflachen blindelartig
aneinandergelegt werden und um den gewlinschten
Drehwinkel verdreht, d.h. gebogen werden. Dies
bedeutet, dass das entsprechende erste Biindel um
den Drehwinkel tordiert bzw. verdrillt wird. Gegebe-
nenfalls kdnnen aber auch die einzelnen ersten
Rohrstlicke in der erforderlichen Weise entspre-
chend dem gewtlnschten Drehwinkel verdreht, d.h.
gebogen werden und erst anschlieRend zu dem ers-
ten Blundel zusammengefasst werden. Die mehreren
ersten Rohrsticke koénnen beispielsweise durch
Schweillen, Loten oder Kleben warmeleitend mitei-
nander verbunden werden. In gleicher Weise kdnnen
die mehrere 2zweiten Rohrstlicke entsprechend
abgelangt werden, in Langsrichtung mit ihren Man-
telflachen biindelartig aneinandergelegt werden und
um den gewinschten Drehwinkel verdreht, d.h.
gebogen werden. Dies bedeutet, dass das entspre-
chende zweite Biindel um den Drehwinkel tordiert
bzw. verdrillt wird. Gegebenenfalls kénnen aber
auch die einzelnen zweiten Rohrstiicke in der erfor-
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derlichen Weise entsprechend dem gewinschten
Drehwinkel verdreht, d.h. gebogen werden und erst
anschlieBend zu dem zweiten Bundel zusammenge-
fasst werden. Die mehreren zweiten Rohrstiicke kén-
nen auch durch Schweil3en, Léten oder Kleben war-
meleitend miteinander verbunden werden.

[0017] Es kénnen auch die ersten Rohrstlicke und
die zweiten Rohrstlicke gemeinsam geblindelt wer-
den und gemeinsam um den gewiinschten Drehwin-
kel verdreht, d.h. gebogen werden.

[0018] Die mehreren ersten Rohrstlicke und/oder
die mehreren zweiten Rohrstlicke kdnnen aus Kup-
ferrohren, Stahlrohren, verzinkten Stahlrohren oder
Aluminiumrohren gebildet werden.

[0019] Die mehreren Kupferrohre, Stahlrohre, ver-
zinkten Stahlrohre oder Aluminiumrohre koénnen
durch SchweilRen, Loten oder Kleben warmeleitend
miteinander verbunden werden.

[0020] In einer zweiten grundlegenden Variante
kénnen die mehreren Warmluftstromungskanale
von mehreren ersten Hohlkanalen in einem Strang-
kérper, insbesondere einem Strangpresskorper oder
Spritzgusskorper gebildet werden und die mehreren
Kaltluftstromungskanale kénnen von mehreren zwei-
ten Hohlkanalen in dem Strangkdrper, insbesondere
in dem Strangpresskorper oder Spritzgusskorper
gebildet werden, wobei der Strangkoérper, insbeson-
dere der Strangpresskorper oder Spritzgusskorper
den Warmespeicherkdrper bildet.

[0021] Der Warmespeicherkérper in  Art eines
Strangpresskorpers kann demgemaly durch ein
Urformverfahren bzw. ein Umformverfahren herge-
stellt werden, insbesondere durch Druckumformen
nach DIN 8582 oder durch FlieBpressen nach DIN
8583. Dabei kann wahrend des Pressvorgangs
durch Drehen des Presswerkzeugs bzw. der Matrize
und/oder des austretenden Formlings die
gewlnschte Windung der Warmluftstrdmungskanale
und Kaltluftstromungskanale um den bendtigten
Drehwinkel eingebracht werden.

[0022] Der Warmespeicherkdrper in Art eines
Spritzgusskdrpers kann gegebenenfalls auch durch
ein Spritzgiel3verfahren oder ein Spritzpressverfah-
ren hergestellt werden.

[0023] Der Strangpresskorper oder Spritzgusskor-
per kann aus Kupfer, Aluminium, Keramik, Kunststoff
und/oder einem Phasenwechselmaterial hergestellt
sein. Der Strangkoérper kann aber auch im 3D-Druck-
verfahren hergestellt sein.

[0024] Bei dem Strangkérper, insbesondere dem
Strangpresskorper oder Spritzgusskorper werden
die Warmluftstromungskanale und Kaltluftstro-
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mungskanale durch réhrchenférmige bzw. kapillarar-
tige Aussparungen in einem Monoblockkdrper des
Warmespeicherkorpers gebildet.

[0025] In beiden grundlegenden Varianten kann der
erste Flachenabschnitt mit den mehreren Eintrittsoff-
nungen fur den Warmluftstrom innerhalb eines ers-
ten Segments der ersten Ubertrittsdffnungsfléache
angeordnet sein und der zweite Flachenabschnitt
mit den mehreren Austrittséffnungen fir den Kaltluft-
strom kann innerhalb eines das erste Segment
erganzenden zweiten Segments der ersten Ubertritt-
s6ffnungsflache angeordnet sein.

[0026] Das erste Segment und das zweite Segment
kénnen von gleichgrofen Teilflachen der ersten
Ubertrittséffnungsflache gebildet werden. Das erste
Segment kann grundsatzlich eine beliebige Flachen-
kontur aufweisen. Auch das zweite Segment kann
grundsatzlich eine beliebige Flachenkontur aufwei-
sen. Das erste Segment und das zweite Segment
kénnen insbesondere gleichgroe Flachensegmente
sein. Das erste Segment und das zweite Segment
erganzen sich insbesondere zur Gesamtflache der
ersten Ubertrittséffnungsflache, d.h. das erste Seg-
ment und das zweite Segment bilden gemeinsam
die Gesamtflache der ersten Ubertrittsdffnungsfla-
che.

[0027] In beiden grundlegenden Varianten kann
auch der dritte Flachenabschnitt mit den mehreren
Eintritts6ffnungen fir den Kaltluftstrom innerhalb
eines dritten Segments der zweiten Ubertrittsoff-
nungsflache angeordnet sein und der vierte Flachen-
abschnitt mit den mehreren Austrittséffnungen fur
den Warmluftstrom kann innerhalb eines das dritte
Segment erganzenden vierten Segments der zwei-
ten Ubertritts6ffnungsflache angeordnet sein.

[0028] Das dritte Segment und das vierte Segment
kénnen von gleichgroRen Teilflachen der zweiten
Ubertrittséffnungsflache gebildet werden. Das dritte
Segment kann grundsatzlich eine beliebige Flachen-
kontur aufweisen. Auch das vierte Segment kann
grundsatzlich eine beliebige Flachenkontur aufwei-
sen. Das dritte Segment und das vierte Segment
kénnen insbesondere gleichgrofe Flachensegmente
sein. Das dritte Segment und das vierte Segment
erganzen sich insbesondere zur Gesamtflache der
zweiten Ubertrittséffnungsflache, d.h. das dritte Seg-
ment und das vierte Segment bilden gemeinsam die
Gesamtflache der zweiten Ubertrittséffnungsflache.

[0029] Generell kann die erste Ubertrittséffnungsfla-
che eine erste Kreisflache sein, wobei das erste Seg-
ment des ersten Flachenabschnitts ein erstes Halb-
kreissegment ist und das zweite Segment des
zweiten Flachenabschnitts ein zweites Halbkreisseg-
ment ist, und/oder die zweite Ubertritts6ffnungsfla-
che kann eine zweite Kreisflache sein, wobei das
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dritte Segment des dritten Flachenabschnitts ein drit-
tes Halbkreissegment ist und das vierte Segment des
vierten Flachenabschnitts ein viertes Halbkreisseg-
ment ist.

[0030] Das erste Halbkreissegment und das zweite
Halbkreissegment kénnen insoweit halftige Kreisab-
schnitte einer kreisférmigen ersten Ubertrittsoff-
nungsflache sein. Das erste Segment und das zweite
Segment kdnnen aber auch von Kreissektoren einer
kreisférmigen ersten Ubertrittséffnungsflache gebil-
det werden. Ebenso kénnen das dritte Halbkreisseg-
ment und das vierte Halbkreissegment halftige Kreis-
abschnitte einer kreisférmigen zweiten
Ubertrittséffnungsflache sein. Das dritte Segment
und das vierte Segment kdnnen aber auch von
Kreissektoren einer kreisformigen zweiten Ubertritt-
soffnungsflache gebildet werden.

[0031] Die mehreren Warmluftstromungskanale und
die mehreren Kaltluftstrdomungskanale kénnen zwi-
schen der ersten Ubertrittsdffnungsflache und der
zweiten Ubertrittsdffnungsflache um einen Drehwin-
kel von 180 Grad gewunden verlaufend ausgebildet
sein.

[0032] Wenn beispielsweise der erste Flachenab-
schnitt mit den mehreren Eintritts6ffnungen fiir den
Warmluftstrom in der ersten Ubertrittséffnungsflache
in einer unteren Halfte des Stromungskanals ange-
ordnet ist, so wird der in der unteren Halfte des Stro-
mungskanals in den Warmespeicherkorper eintre-
tende Warmluftstrom in eine obere Halfte des
Stromungskanals gewunden umgeleitet, so dass
der Warmluftstrom {ber den vierten Flachenab-
schnitt mit den mehreren Austritts6ffnungen fiir den
Warmluftstrom in einer oberen Halfte des Stro-
mungskanals aus dem Warmespeicherkorper aus-
tritt.

[0033] Inanaloger Weise ist dann der dritte Flachen-
abschnitt mit den mehreren Eintritts6ffnungen fiir den
Kaltluftstrom in der zweiten Ubertritts6ffnungsflache
in einer unteren Halfte des Strdomungskanals ange-
ordnet, so dass der in der unteren Halfte des Stro-
mungskanals in den Warmespeicherkdrper eintre-
tende Kaltluftstrom in eine obere Halfte des
Strémungskanals gewunden umgeleitet wird, so
dass der Kaltluftstrom Gber den zweiten Flachenab-
schnitt mit den mehreren Austrittséffnungen fir den
Kaltluftstrom in einer oberen Halfte des Stromungs-
kanals aus dem Warmespeicherkorper austritt.

[0034] Wenn andererseits der erste Flachenab-
schnitt mit den mehreren Eintrittséffnungen fiir den
Warmluftstrom in der ersten Ubertrittsdffnungsflache
in einer oberen Halfte des Stromungskanals ange-
ordnet ist, so wird der in der oberen Halfte des Stro-
mungskanals in den Warmespeicherkdrper eintre-
tende Warmluftstrom in eine untere Halfte des
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Stromungskanals gewunden umgeleitet, so dass
der Warmluftstrom Uber den vierten Flachenab-
schnitt mit den mehreren Austrittséffnungen fir den
Warmluftstrom in einer unteren Halfte des Stro-
mungskanals aus dem Warmespeicherkorper aus-
tritt.

[0035] In analoger Weise ist dann der dritte Flachen-
abschnitt mit den mehreren Eintritts6ffnungen fir den
Kaltluftstrom in der zweiten Ubertrittsdffnungsflache
in einer oberen Halfte des Strdmungskanals ange-
ordnet, so dass der in der oberen Halfte des Stro-
mungskanals in den Warmespeicherkérper eintre-
tende Kaltluftstrom in eine untere Halfte des
Stromungskanals gewunden umgeleitet wird, so
dass der Kaltluftstrom Uber den zweiten Flachenab-
schnitt mit den mehreren Austritts6ffnungen fiir den
Kaltluftstrom in einer unteren Halfte des Stromungs-
kanals aus dem Warmespeicherkorper austritt.

[0036] Im Falle einer Liftungsvorrichtung mit einem
solchen Warmespeicherkdrper, sowie einem ersten
elektrischen Lufter, der ausgebildet ist zur Erzeu-
gung einer in den Raum hineinstrémenden Belif-
tungsstromung und einem zweiten elektrischen Lif-
ter, der ausgebildet ist zur Erzeugung einer aus den
Raum hinausstromenden Entliftungsstrémung, kon-
nen die beiden elektrischen Lifter beide in derselben
Ebene angeordnet sein, d.h. entweder beide in der
oberen Halfte des Stromungskanals oder beide in
der untere Halfte des Stromungskanals.

[0037] Die Aufgabe wird demgemal auch geldst
durch eine Luftungsvorrichtung zum Bellften und
Entliften von Raumen, aufweisend ein Gehause mit
einer im Strdmungsweg einem Inneren eines Rau-
mes zugewandten ersten Durchstroméffnung und
einer im Stromungsweg nach aufierhalb des Rau-
mes gewandten zweiten Durchstromoffnung, sowie
wenigstens einen ersten Lifter mit einem ersten
elektrischen Liftermotor, der ausgebildet ist zur
Erzeugung einer in den Raum hineinstrdomenden
Belliftungsstromung, durch Antreiben eines ersten
Lufterrades des ersten Lifters, um den Raum zu
bellften, und wenigstens einen zweiten Lufter, mit
einem zweiten elektrischen Liftermotor, der ausge-
bildet ist zur Erzeugung einer aus den Raum hinaus-
stromenden Entliftungsstrémung, durch Antreiben
eines zweiten Lifterrades des zweiten Lifters, um
den Raum zu entliiften, und aufweisend einen War-
mespeicherkdrper nach einer oder mehreren der
beschriebenen Ausfiihrungen, wobei die erste Uber-
tritts6ffnungsflache der dem Inneren des Raumes
zugewandte erste Durchstroméffnung zugewandt ist
und die zweite Ubertrittsoffnungsflache der nach
aullerhalb des Raumes gewandten zweiten Durch-
stromoffnung zugewandt ist, und der erste Lifter ein-
gerichtet ist zum Férdern des Kaltluftstromes durch
die Kaltluftstrémungskanale des Warmespeicherkor-
pers und der zweite Lifter eingerichtet ist zum For-
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dern des Warmluftstromes durch die Warmluftstro-
mungskanale des Warmespeicherkdrpers.

[0038] Der erste Lufter kann vorzugsweise ein ers-
ter Radialllfter sein. Der zweite Liifter kann vorzugs-
weise ein zweiter RadiallUfter sein. Der erste Lufter
und/oder der zweite Lifter kann aber auch beispiels-
weise ein Axiallufter oder ein Diagonallifter sein.

[0039] Die Liftungsvorrichtung kann demgeman ein
Gehause mit einer im Strdmungsweg einem Inneren
eines Raumes zugewandten ersten Durchstromoff-
nung und einer im Stromungsweg nach auf3erhalb
des Raumes gewandten zweiten Durchstrémoffnung
aufweisen, sowie wenigstens einen ersten Radialllf-
ter mit einem ersten elektrischen Liftermotor, der
ausgebildet ist zur Erzeugung einer in den Raum
hineinstromenden  Bellftungsstromung,  durch
Antreiben eines ersten Radiallifterrades des ersten
Radialltfters, um den Raum zu bellften, und wenigs-
tens einen zweiten Radialllfter, mit einem zweiten
elektrischen Liftermotor, der ausgebildet ist zur
Erzeugung einer aus den Raum hinausstromenden
Entliftungsstromung, durch Antreiben eines zweiten
Radialltfterrades des zweiten Radialllfters, um den
Raum zu entliiften, wobei der erste elektrische LUft-
ermotor und der zweite elektrische Liftermotor durch
eine Steuervorrichtung angesteuert sind, wobei die
Steuervorrichtung ausgebildet und eingerichtet ist,
in einer ersten Betriebsart der Liftungsvorrichtung
den ersten elektrischen Luiftermotor anzutreiben,
um eine an der zweite Durchstromoffnung in das
Gehause eintretende, durch den ersten Radialllfter
geflihrte Bellftungsstromung Uber die erste Durch-
stromoéffnung hindurch in den Raum zu férdern, und
in einer zweiten Betriebsart der Liftungsvorrichtung
den zweiten elektrischen Luftermotor anzutreiben,
um eine an der ersten Durchstromoéffnung in das
Gehause eintretende, durch den zweiten Radialllfter
geflihrte Entliftungsstrémung tber die zweite Durch-
stromoéffnung hindurch aus dem Raum heraus zu
fordern.

[0040] Die Steuervorrichtung kann insbesondere
ausgebildet und eingerichtet sein, in einer ersten
Betriebsart der Liftungsvorrichtung den ersten elekt-
rischen Liftermotor anzutreiben, um eine an der
zweite Durchstréomoéffnung in das Gehause eintre-
tende, durch den ersten Radialliifter geflihrte Bellif-
tungsstromung Uber die erste Durchstromoffnung
hindurch in den Raum zu férdern, wahrend der
zweite elektrische Liftermotor in einem unangetrie-
benen Zustand ist, und in einer zweiten Betriebsart
der Luftungsvorrichtung den zweiten elektrischen
Liftermotor anzutreiben, um eine an der ersten
Durchstromoéffnung in das Gehause eintretende,
durch den zweiten Radiallfter geflihrte Entliftungs-
stromung Uber die zweite Durchstrémoffnung hin-
durch aus dem Raum heraus zu férdern, wahrend
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der erste elektrische Luftermotor in einem unange-
triebenen Zustand ist.

[0041] Um die Anforderungen einer energieeffizien-
ten Nutzung einer Luftungsvorrichtung zu erfillen,
kénnen die Liftungsvorrichtungen mit Einrichtungen
zur Warmeruckgewinnung kombiniert sein. Insoweit
kann die erfindungsgemale Luftungsvorrichtung als
eine Einrichtung zur Warmerickgewinnung den
beschriebenen Warmespeicherkorper aufweisen.
So kann es beispielsweise erforderlich sein, dass
die Luft im Strdmungsweg zwischen der ersten
Durchstromoffnung, die dem Inneren des Raumes
zugewandt ist, und der zweiten Durchstroméffnung,
die nach auRen gewandt ist, im Falle einer Bellftung
von auferhalb in das Innere des Raumes hinein von
dem Warmespeicherkorper aufzuwarmen ist, bevor
sich die Luft in dem Raum verteilt, und im Falle
einer Entliftung vom Inneren des Raumes hinaus
nach auflerhalb, von dem Warmespeicherkdrper
abzukuhlen ist, wobei die Warme in dem Warmespei-
cherkérper zurlickgehalten, d.h. vorlibergehend
gespeichert wird, so dass die aus dem Raum heraus-
geflihrte Luft mdglichst wenig Warme mit nach
aulden tragt. So geht moglichst wenig Warmeenergie
aus dem Raum verloren.

[0042] Aullerdem konnen Zuglufterscheinungen
vermieden werden, wenn die in den Raum einstr6-
mende Luft durch den Warmespeicherkorper vorge-
warmt ist, so dass die einstromende Luft an die
Innentemperatur des Raumes zumindest angenahert
ist. Dies bewirkt ein behagliches Wohngefiihl, da
keine Kaltluftstrdomungen auftreten.

[0043] Speziell bei der Verwendung von zwei LUf-
tern, einen ersten Lufter zum Férdern des Warm-
luftstroms, d.h. der Fortluft, und einen zweiten Lufter
zum Foérdern des Kaltluftstroms, d.h. der Zuluft, sind
zwei separate Stromungswege erforderlich. Der
jeweilige durch den einen Lifter geférderte Luftstrom
muss dabei an dem jeweils anderen Lifter vorbeige-
fuhrt werden. Im Stand der Technik bedingt dies auf-
wandige Einbauten, wie Luftleitwande oder Luftleit-
kanale. Mit Verwendung eines erfindungsgemafen
Warmespeicherkérpers konnen beide Luftstrome,
die Fortluft und die Zuluft, innerhalb des Warmespei-
cherkérpers umgelenkt werden. Folglich koénnen
diesbezlgliche separate Umlenkeinrichtung, wie
Luftleitwande entfallen. Aulierdem erhoht ein gewun-
dener Verlauf der Kaltluftstromungskanale innerhalb
des Warmespeicherkdrpers und ein gewundener
Verlauf der Warmluftstrdmungskanale innerhalb des
Warmespeicherkorpers die wirksame Stromungska-
nallange innerhalb des Warmespeicherkérpers, so
dass die jeweilige Luft in Bezug auf ihre Baulange
I&nger innerhalb des Warmespeicherkdrpers verweilt
und damit die Warme besser Ubertragen wird als bei
gerade verlaufenden Strémungskanalen.
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[0044] Da eine Umschichtung der Kaltluftstrdmung
und der Warmluftstromung aufgrund des gewunde-
nen Verlaufs der Kaltluftstromungskanale und des
gewundenen Verlaufs der Warmluftstromungskanale
innerhalb des Warmespeicherkérpers stattfindet,
entfallt die Notwendigkeit den Warmespeicherkorper
drehend zu lagern, wie dies in Gegenstromwarme-
tauschern nach dem Stand der Technik bisher erfor-
derlich ist.

[0045] Konkrete Ausfiihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der nachfolgenden Beschreibung unter
Bezugnahme auf die beigefiigten Figuren naher
erlautert. Konkrete Merkmale dieser exemplarischen
Ausfuhrungsbeispiele kdnnen unabhangig davon, in
welchem konkreten Zusammenhang sie erwahnt
sind, gegebenenfalls auch einzeln oder in weiteren
Kombinationen betrachtet, allgemeine Merkmale
der Erfindung darstellen.

[0046] Es zeigen:

Fig. 1 eine beispielhafte Ausflihrungsform einer
erfindungsgemafien Liftungsvorrichtung mit
einem erfindungsgemafen Warmespeicherko-
per,

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer ers-
ten Variante eines beispielhaften Warmespei-
cherkdpers in Alleinstellung, der aus einem Bln-
del von mehreren gewundenen Rohrstlicken
gebildet wird, und

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer
zweiten Variante eines beispielhaften Warme-
speicherkdpers in Alleinstellung, der aus einem
einstiickigen Strangpresskoérper bzw. Spritz-
gusskaorper gebildet wird.

[0047] In der Fig. 1 ist eine beispielhafte Luftungs-
vorrichtung 1 dargestellt.

[0048] Die Luftungsvorrichtung 1 dient zum Bellften
und Entluften von Rdumen. Die Luftungsvorrichtung
1 weist ein Gehause 2 auf, mit einer im Strémungs-
weg einem Inneren eines Raumes zugewandten ers-
ten Durchstréomoffnung 3.1 und einer im Strémungs-
weg nach aulerhalb des Raumes gewandten
zweiten Durchstromoéffnung 3.2.

[0049] Die Liftungsvorrichtung 1 umfasst wenigs-
tens einen ersten Lufter 4.1 mit einem ersten elektri-
schen Liftermotor 5.1, der ausgebildet ist zur Erzeu-
gung einer in den Raum hineinstrémenden
BelUftungsstromung B, durch Antreiben eines ersten
Lifterrades 6.1 des ersten Liifters 4.1, um den Raum
zu beliften.

[0050] Die Liftungsvorrichtung 1 umfasst aulierdem
wenigstens einen zweiten Lifter 4.2, mit einem zwei-
ten elektrischen Liftermotor 5.2, der ausgebildet ist
zur Erzeugung einer aus dem Raum hinausstromen-
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den EntlUftungsstrdmung E, durch Antreiben eines
zweiten Lufterrades 6.2 des zweiten Lifters 4.2, um
den Raum zu entllften.

[0051] Zwischen der ersten Durchstromoéffnung 3.1
und der zweiten Durchstroméffnung 3.2 ist ein War-
mespeicherkérper 7 angeordnet.

[0052] Der Warmespeicherkorper 7 ist innerhalb
des Gehauses 2 der Liftungsvorrichtung 1 derart
angeordnet, dass eine erste Ubertrittséffnungsflache
8.1 des Warmespeicherkorpers 7 der dem Inneren
des Raumes zugewandte erste Durchstroméffnung
3.1 zugewandt ist.

[0053] Die zweite Ubertrittsdffnungsflache 8.2 des
Warmespeicherkérpers 7 ist der nach aulierhalb
des Raumes gewandten zweiten Durchstromoffnung
3.2 zugewandt.

[0054] Der erste Lufter 4.1 ist eingerichtet zum For-
dern eines Kaltluftstromes K (Bellftungsstromung B)
durch mehrere Kaltluftstromungskanale 9.1 des War-
mespeicherkorpers 7 und der zweite Liifter 4.2 ist
eingerichtet zum Fordern eines Warmluftstromes W
(Entliftungsstromung E) durch die Warmluftstro-
mungskanale 9.2 des Warmespeicherkdrpers 7.

[0055] Der Warmespeicherkérper 7 dient zum wahl-
weisen Aufnehmen von Warme aus einem den War-
mespeicherkoérper 7 durchstromenden Warmluft-
strom W oder Abgeben von Warme an einen den
Warmespeicherkdrper 7 durchstromenden Kaltluft-
strom K.

[0056] Der Warmespeicherkdrper 7 weist die erste
Ubertrittséffnungsflache 8.1 auf, die einen ersten Fla-
chenabschnitt F1 mit mehreren Eintrittséffnungen
10.1 fur den Warmluftstrom W aufweist und einen
zweiten Flachenabschnitt F2 mit mehreren Austritts-
offnungen 11.1 fUr den Kaltluftstrom K aufweist.

[0057] Der Warmespeicherkorper 7 weist auflerdem
die zweite Ubertrittséffnungsflache 8.2 auf, die einen
dritten Flachenabschnitt F3 mit mehreren Eintrittsoff-
nungen 10.2 fir den Kaltluftstrom K aufweist und
einen vierten Flachenabschnitt F4 mit mehreren Aus-
tritts6ffnungen 11.2 fir den Warmluftstrom W auf-
weist.

[0058] Der Warmespeicherkdrper 7 umfasst demge-
maflk mehrere, die Eintrittséffnungen 10.1 fir den
Warmluftstrom W mit den Austrittséffnungen 11.2
fur den Warmluftstrom W jeweils einzeln verbin-
dende Warmluftstrémungskanale 9.2, und mehrere,
die Eintritts6ffnungen 10.2 fir den Kaltluftstrom K mit
den Austritts6ffnungen 11.1 fir den Kaltluftstrom K
jeweils einzeln verbindende Kaltluftstrdmungskanale
9.1.
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[0059] Sowohl die mehreren Warmluftstromungska-
nale 9.2 sind zumindest im Wesentlichen auf Paral-
lelkurven verlaufend angeordnet und erstrecken sich
in einer Hauptstrdmungsrichtung H von der ersten
Ubertrittsdffnungsflache 8.1 zu der zweiten Ubertritt-
soffnungsflache 8.2, als auch die mehreren Kaltluftst-
réomungskanale 9.1 sind zumindest im Wesentlichen
auf Parallelkurven verlaufend angeordnet und erstre-
cken sich entgegen der Hauptstromungsrichtung H
von der zweiten Ubertrittséffnungsflache 8.2 zu der
ersten Ubertrittséffnungsflache 8.1.

[0060] Die mehreren Warmluftstrémungskanale W
und die mehreren Kaltluftstrdomungskanale K sind
zwischen der ersten Ubertrittséffnungsflache 8.1
und der zweiten Ubertrittséffnungsflaiche 8.2 um
eine parallel zur Hauptstrémungsrichtung H verlau-
fende Bezugsachse M als Drehachse um einen
Drehwinkel D um die Bezugsachse M gewunden ver-
laufend ausgebildet. Im Falle der dargestellten Aus-
fihrungsbeispiele betragt der Drehwinkel D 180
Grad.

[0061] In Fig. 1 sind unterhalb der dargestellten LUf-
tungsvorrichtung 1 drei Querschnittsdarstellungen
des Warmespeicherkorpers 7 schematisch gezeigt.
Die links gezeigte Querschnittsdarstellung entspricht
der Orientierung der Kaltluftstrdomungskanale K und
der Warmluftstromungskanale W an der zweiten
Ubertrittséffnungsflache 8.2. In dieser Orientierung
sind die Kaltluftstrémungskanale 9.1 in einer unteren
Halfte des Gesamtquerschnitts des Warmespeicher-
kérpers 7 angeordnet und die Warmluftstromungska-
nale 9.2 in einer oberen Halfte des Gesamtquer-
schnitts des Warmespeicherkorpers 7 angeordnet.

[0062] Die rechts gezeigte Querschnittsdarstellung
entspricht der Orientierung der Kaltluftstrémungska-
nale K und der Warmluftstromungskanale W an der
ersten Ubertrittséffnungsflache 8.1.

[0063] In dieser Orientierung sind die Kaltluftstro-
mungskanale 9.1 in der oberen Halfte des Gesamt-
querschnitts des Warmespeicherkdrpers 7 angeord-
net und die Warmluftstromungskanale 9.2 in der
unteren Halfte des Gesamtquerschnitts des Warme-
speicherkdrpers 7 angeordnet. Die eingezeichnete
Richtungsnormale R, welche die Drehorientierung
der Querschnittsdarstellungen anzeigt, weist im
Falle der rechts gezeigte Querschnittsdarstellung
nach oben und ist im Falle der links gezeigte Quer-
schnittsdarstellung um 180 Grad gewunden, d.h.
gedreht, so dass die eingezeichnete Richtungsnor-
male R in der rechts gezeigte Querschnittsdarstel-
lung nach unten weist. In der mittleren Querschnitts-
darstellung ist der Querschnitt des
Warmespeicherkdrpers 7 gezeigt, wie er sich genau
in der Mittel der axialen Lange (Hauptstromungsrich-
tung H) des Warmespeicherkorpers 7 darstellt. Die
eingezeichnete Richtungsnormale R ist im Falle der
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mittleren Querschnittsdarstellung um 90 Grad
gewunden, d.h. gedreht, so dass die eingezeichnete
Richtungsnormale R in der mittleren Querschnitts-
darstellung nach links weist, also gegeniber der Ori-
entierung der Richtungsnormale R in der rechten
Querschnittsdarstellung um 90 Grad gedreht ist.

[0064] In der speziellen Ausflihrungsform der Fig. 1
sind die Kaltluftstrémungskanale K und die Warm-
luftstromungskanale W von der ersten Ubertrittsoff-
nungsflache 8.1 ausgehend in Richtung der zweiten
Ubertrittséffnungsflache 8.2 verlaufend um 180 Grad
gewunden dargestellt. In anderen Ausfiuhrungsva-
rianten kann der Drehwinkel ein von 180 Grad
abweichender Drehwinkel sein. Der gewundene Ver-
lauf der Kaltluftstromungskanale K und die Warm-
luftstromungskanale W kann mit einer konstanten
Steigung ausgebildet sein. Dies ist jedoch nicht zwin-
gend erforderlich, sondern fertigungstechnisch von
Vorteil. Alternativ kann gegebenenfalls die Steigung
der Kaltluftstrémungskanale K und die Warmluftstro-
mungskanale W in ihren gewundenen Verlaufen eine
von einem kontanten Verlauf abweichenden Verlauf
aufweisen. So kann die Steigung von der ersten
Ubertrittséffnungsflache 8.1 ausgehend in Richtung
der zweiten Ubertrittséffnungsflache 8.2 wahlweise
auch zunehmend verlaufen oder abnehmend verlau-
fen. Ein solcher von einem kontanten Verlauf
abweichender Verlauf kann speziell bei einer Ferti-
gung des Warmespeicherkorpers 7 als ein Spritz-
gusskorper beriicksichtigt werden.

[0065] Die Fig. 2 zeigt eine grundlegende erste
Variante eines Warmespeicherkorpers 7.

[0066] In dieser ersten Variante gemal Fig. 2 wer-
den die mehreren Warmluftstromungskanale W
durch ein erstes Bundel von mehreren ersten Rohr-
stlicken 12.1 gebildet und die mehreren Kaltluftstro-
mungskanale K durch ein zweites Biindel von mehre-
ren zweiten Rohrstlicken 12.2 gebildet, wobei die
mehreren ersten Rohrsticke 12.1 zusammen mit
den mehreren zweiten Rohrstiicken 12.2, wie in
Fig. 2 schematisch dargestellt, geblndelt den War-
mespeicherkorper 7 bilden.

[0067] Zur besseren Veranschaulichung sind in
Fig. 2 in der schematischen Darstellung nur wenige
erste Rohrsticke 12.1 und wenige zweite Rohrstu-
cke 12.2 dargestellt. Dies dient der besseren opti-
schen Darstellung fir den Betrachter, soll jedoch
nicht als einzig sinnvolle konkrete Anzahl und Dimen-
sionierung der ersten Rohrsticke 12.1 und zweiten
Rohrstlcke 12.2 verstanden werden. Vielmehr kon-
nen die ersten Rohrsticke 12.1 und zweiten Rohrstu-
cke 12.2 in ihren Durchmessern deutlich kleiner aus-
gefihrt sein und auch die Anzahl der ersten
Rohrstlicke 12.1 und zweiten Rohrsticke 12.2 kann
deutlich gréRer sein.
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[0068] Die mehreren ersten Rohrstiicke 12.1 und/o-
der die mehreren zweiten Rohrstlicke 12.2 kénnen
jeweils aus Kupferrohren, Stahlrohren, verzinkten
Stahlrohren oder Aluminiumrohren gebildet werden.
Alternativ kdnnen die Rohrstiicke 12.1, 12.2 aus
einem Phasenwechselmaterial (PCM) oder einem
sonstigen warmeleitfahigen Material hergestellt sein.

[0069] Die Fig. 3 zeigt eine grundlegende zweite
Variante eines Warmespeicherkorpers 7.

[0070] In dieser zweiten Variante gemaf Fig. 3 wer-
den die mehreren Warmluftstrémungskanale W von
mehreren ersten Hohlkanalen 13.1 in einem Strang-
presskorper oder Spritzgusskorper gebildet und die
mehreren Kaltluftstromungskanale K von mehreren
zweiten Hohlkanalen 13.2 in dem Strangpresskoérper
oder Spritzgusskoérper gebildet, wobei der Strang-
presskorper oder Spritzgusskorper den Warmespei-
cherkorper 7 bildet.

[0071] Zur besseren Veranschaulichung sind auch
bei der Fig. 3 in der schematischen Darstellung nur
wenige erste Hohlkanale 13.1 und wenige zweite
Hohlkanale 13.2 dargestellt. Dies dient der besseren
optischen Darstellung fiir den Betrachter, soll jedoch
nicht als einzig sinnvolle konkrete Anzahl und Dimen-
sionierung der ersten Hohlkanale 13.1 und zweiten
Hohlkanale 13.2 verstanden werden. Vielmehr kon-
nen die ersten Hohlkanale 13.1 und zweiten Hohlka-
nale 13.2 in ihren Durchmessern deutlich kleiner aus-
gefihrt sein und auch die Anzahl der ersten
Hohlkanale 13.1 und zweiten Hohlkanale 13.2 kann
deutlich grofRer sein. Der Strangpresskorper oder
Spritzgusskorper kann beispielsweise aus Kupfer,
Aluminium, Keramik oder Kunststoff hergestellt sein.

[0072] Zurickkommend auf Fig. 1 kann der erste
Flachenabschnitt F1 mit den mehreren Eintrittsoff-
nungen 10.1 fir den Warmluftstrom W innerhalb
eines ersten Segments S1 der ersten Ubertritts6ff-
nungsflache 8.1 angeordnet sein und der zweite Fla-
chenabschnitt F2 kann mit den mehreren Austrittsoff-
nungen 11.1 fur den Kaltluftstrom K innerhalb eines
das erste Segment S1 ergdnzende zweiten Seg-
ments S2 der ersten Ubertrittséffnungsflache 8.1
angeordnet sein.

[0073] Der dritte Flachenabschnitt F3 kann mit den
mehreren Eintritts6ffnungen 10.2 fir den Kaltluft-
strom K innerhalb eines dritten Segments S3 der
zweiten Ubertritts6ffnungsflache 8.2 angeordnet
sein und der vierte Flachenabschnitt F4 mit den meh-
reren Austrittséffnungen 11.2 fir den Warmluftstrom
W kann innerhalb eines das dritte Segment S3
erganzenden vierten Segments S4 der zweiten
Ubertritts6ffnungsflache 8.2 angeordnet sein.

[0074] Die erste Ubertrittséffnungsflache 8.1 ist im
Falle des vorliegenden Ausfiihrungsbeispiels eine

2024.04.18

erste Kreisflache, wobei das erste Segment S1 des
ersten Flachenabschnitts F1 ein erstes Halbkreis-
segment ist und das zweite Segment S2 des zweiten
Flachenabschnitts F2 ein zweites Halbkreissegment
ist, und die zweite Ubertrittséffnungsflache 8.2 eine
zweite Kreisflache ist, wobei das dritte Segment S3
des dritten Flachenabschnitts F3 ein drittes Halb-
kreissegment ist und das vierte Segment S4 des vier-
ten Flachenabschnitts F4 ein viertes Halbkreisseg-
ment ist, wie dies in Fig. 1 dargestellt ist.

[0075] Die mehreren Warmluftstromungskanale 9.2
und die mehreren Kaltluftstromungskanale 9.1 sind
zwischen der ersten Ubertrittsoffnungsflache 8.1
und der zweiten Ubertrittséffnungsflaiche 8.2 im
Falle des Ausfihrungsbeispiels der Fig. 1 um einen
Drehwinkel von 180 Grad gewunden verlaufend aus-
gebildet.
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Patentanspriiche

1. Warmespeicherkdrper (7) zum wahlweisen
Aufnehmen von Wéarme aus einem den Warmespei-
cherkoérper (7) durchstrdmenden Warmluftstrom (W)
oder Abgeben von Warme an einen den Warme-
speicherkérper (7) durchstrdmenden Kaltluftstrom
(K), aufweisend:

- eine erste Ubertrittséffnungsflache (8.1), die einen
ersten Flachenabschnitt (F1) mit mehreren Eintritt-
soffnungen (10.1) fur den Warmluftstrom (W) auf-
weist und einen zweiten Flachenabschnitt (F2) mit
mehreren Austrittséffnungen (11.1) fir den Kaltluft-
strom (K) aufweist,

- eine zweite Ubertrittséffnungsflache (8.2), die
einen dritten Flachenabschnitt (F3) mit mehreren
Eintrittséffnungen (10.2) fur den Kaltluftstrom (K)
aufweist und einen vierten Flachenabschnitt (F4)
mit mehreren Austrittséffnungen (11.2) fir den
Warmluftstrom (W) aufweist, und

- mehrere, die Eintrittséffnungen (10.1) flr den
Warmluftstrom (W) mit den Austrittséffnungen
(11.2) fur den Warmluftstrom (W) jeweils einzeln ver-
bindende Warmluftstrdémungskanale (9.2), und meh-
rere, die Eintrittséffnungen (10.2) fur den Kaltluft-
strom (K) mit den Austrittséffnungen (11.1) flr den
Kaltluftstrom (K) jeweils einzeln verbindende Kalt-
luftstrdmungskanale (9.1), wobei

- sowohl die mehreren Warmluftstromungskanale
(9.2) zumindest im Wesentlichen auf Parallelkurven
verlaufend angeordnet sind und sich in einer Haupt-
strémungsrichtung (H) von der ersten Ubertrittsoff-
nungsflache (8.1) zu der zweiten Ubertrittséffnungs-
flache (8.2) erstrecken, als auch die mehreren
Kaltluftstromungskanale (9.1) zumindest im Wesent-
lichen auf Parallelkurven verlaufend angeordnet
sind und sich entgegen der Hauptstromungsrichtung
(H) von der zweiten Ubertrittséffnungsflache (8.2) zu
der ersten Ubertrittséffnungsflache (8.1) erstrecken,
und

- die mehreren Warmluftstromungskanale (9.2) und
die mehreren Kaltluftstromungskanale (9.1) zwi-
schen der ersten Ubertrittséffnungsflache (8.1) und
der zweiten Ubertrittséffnungsflache (8.2) um eine
parallel zur Hauptstrébmungsrichtung (H) verlau-
fende Bezugsachse (M) als Drehachse um einen
Drehwinkel (D) um die Bezugsachse (M) gewunden
verlaufend ausgebildet sind.

2. Warmespeicherkdrper nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die mehreren
Warmluftstromungskanale (9.2) durch ein erstes
Blindel von mehreren ersten Rohrstliicken (12.1)
gebildet werden und die mehreren Kaltluftstro-
mungskanale (K) durch ein zweites Biindel von
mehreren zweiten Rohrstlicken (12.2) gebildet wer-
den, wobei die mehreren ersten Rohrstlicke (12.1)
zusammen mit den mehreren zweiten Rohrstiicken
(12.2) gebindelt den Warmespeicherkorper (7) bil-
den.
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3. Warmespeicherkorper nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die mehreren ers-
ten Rohrstlicke (12.1) und/oder die mehreren zwei-
ten Rohrsticke (12.2) aus Kupferrohren, Stahlroh-
ren, verzinkten Stahlrohren, Aluminiumrohren oder
einem Phasenwechselmaterial (PCM) gebildet wer-
den.

4. Warmespeicherkdérper nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die mehreren
Warmluftstrémungskanale (9.2) von mehreren ers-
ten Hohlkanalen (13.1) in einem Strangkorper, ins-
besondere Strangpresskorper oder Spritzgusskor-
per gebildet werden und die mehreren
Kaltluftstromungskanale (9.1) von mehreren zweiten
Hohlkanalen (13.2) in dem Strangkorper, insbeson-
dere dem Strangpresskorper oder Spritzgusskorper
gebildet werden, wobei der Strangkorper, insbeson-
dere der Strangpresskorper oder Spritzgusskorper
den Warmespeicherkorper (7) bildet.

5. Warmespeicherkérper nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strangkdrper,
insbesondere der Strangpresskoérper oder Spritz-
gusskorper aus Kupfer, Aluminium, Keramik, Kunst-
stoff und/oder einem Phasenwechselmaterial (PCM)
hergestellt ist.

6. Warmespeicherkérper nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strangkorper
im 3D-Druckverfahren hergestellt ist.

7. Warmespeicherkérper nach einem der
Anspriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Flachenabschnitt (F1) mit den mehre-
ren Eintritts6ffnungen (10.1) flr den Warmluftstrom
(W) innerhalb eines ersten Segments (S1) der ers-
ten Ubertritts6ffnungsflache (8.1) angeordnet ist und
der zweite Flachenabschnitt (F2) mit den mehreren
Austrittsoffnungen (11.1) fir den Kaltluftstrom (K)
innerhalb eines das erste Segment (S1) erganzen-
den zweiten Segments (S2) der ersten Ubertrittsoff-
nungsflache (8.1) angeordnet ist.

8. Warmespeicherkérper nach einem der
Anspriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der dritte Flachenabschnitt (F3) mit den mehre-
ren Eintrittséffnungen (10.2) fir den Kaltluftstrom (K)
innerhalb eines dritten Segments (S3) der zweiten
Ubertrittséffnungsflache (8.2) angeordnet ist und
der vierte Flachenabschnitt (F4) mit den mehreren
Austritts6ffnungen (11.2) fur den Warmluftstrom
(W) innerhalb eines das dritte Segment (S3) erganz-
enden vierten Segments (S4) der zweiten Ubertritt-
soffnungsflache (8.2) angeordnet ist.

9. Warmespeicherkorper nach Anspruch 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Uber-
tritts6ffnungsflache (8.1) eine erste Kreisflache ist,
wobei das erste Segment (S1) des ersten Flachen-
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abschnitts (F1) ein erstes Halbkreissegment ist und
das zweite Segment (S2) des zweiten Flachenab-
schnitts (F2) ein zweites Halbkreissegment ist,
und/oder die zweite Ubertrittséffnungsflache (8.2)
eine zweite Kreisflache ist, wobei das dritte Seg-
ment (S3) des dritten Flachenabschnitts (F3) ein
drittes Halbkreissegment ist und das vierte Segment
(S4) des vierten Flachenabschnitts (F4) ein viertes
Halbkreissegment ist.

10. Warmespeicherkdérper nach einem der
Anspriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass die mehreren Warmluftstromungskanale (9.2)
und die mehreren Kaltluftstrémungskanale (9.1) zwi-
schen der ersten Ubertrittséffnungsflache (8.1) und
der zweiten Ubertrittséffnungsflache (8.2) um einen
Drehwinkel von 180 Grad gewunden verlaufend
ausgebildet sind.

11. Luftungsvorrichtung (1) zum Beliften und
Entliften von Raumen, aufweisend ein Gehause
(2) mit einer im Strdbmungsweg einem Inneren
eines Raumes zugewandten ersten Durchstromoff-
nung (3.1) und einer im Strdmungsweg nach aul3er-
halb des Raumes gewandten zweiten Durchstrom-
offnung (3.2), sowie wenigstens einen ersten Lifter
(4.1) mit einem ersten elektrischen Luiftermotor
(5.1), der ausgebildet ist zur Erzeugung einer in
den Raum hineinstromenden Bellftungsstromung
(B), durch Antreiben eines ersten Lifterrades (6.1)
des ersten Lufters (4.1), um den Raum zu beliften,
und wenigstens einen zweiten Lifter (4.2), mit
einem zweiten elektrischen Liftermotor (5.2), der
ausgebildet ist zur Erzeugung einer aus den Raum
hinausstromenden Entliftungsstromung (E), durch
Antreiben eines zweiten Lufterrades (6.2) des zwei-
ten Lifters (4.2), um den Raum zu entliften, und
aufweisend einen Warmespeicherkdrper (7) nach
einem der Anspriiche 1 bis 10, wobei die erste Uber-
tritts6ffnungsflache (8.1) der dem Inneren des Rau-
mes zugewandte erste Durchstrémoffnung (3.1)
zugewandt ist und die zweite Ubertrittséffnungsfla-
che (8.2) der nach auf3erhalb des Raumes gewand-
ten zweiten Durchstréméffnung (3.2) zugewandt ist,
und der erste Lufter (4.1) eingerichtet ist zum For-
dern des Kaltluftstromes (K) durch die Kaltluftstro-
mungskanale (9.1) des Warmespeicherkorpers (7)
und der zweite Lifter (4.2) eingerichtet ist zum For-
dern des Warmluftstromes (W) durch die Warm-
luftstrdomungskanale (9.2) des Warmespeicherkor-
pers (7).

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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Fig. 2



DE 10 2022 127 189 A1 2024.04.18

N

13.1

—
~
S S Tl =
- - -

Phe P .-
d ’ L4
P g
-1,
’
¢
’
’ .
= 4 4
= ’ ’
. ’ ’
.
4 4
’ ’ ’
= ¢ ’
.
4 ¢ 4
’ ¢
4
-2 4
H - ’
.
.
4 ’
g
’ -,
P -, .’ Pl -
el e e e .-
P P R I R <

13.2

Fig. 3

16/16  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

